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Amlkiche Wekcrrrntmcrchungen.

An -ie Ortsvorsteher.
Trotz des ob -ramtlichen Erlasses vom 30 . April 1889 ( Cilwer

Wochenblatt Nc . 52 ) sind bis jcht nach einer Anzeige des Cassiers der Be.

zirkskrankmkasse die land - und forstwirtschaftlichen Ar¬

beiter  nur aus sieben Gemeinden des Bezirks zur Bezirks- (gemein¬

samen Octs -) Kr a n k e n k a ss e für den Bezirk Ctlw angemeldet worden.

Die im Rückstands befindlichen Ortsvorsieher werden aufgefordert , bis 5.

Juni  d . I . bei Wartbotsnvsrmeidung den Nachweis hieher zu liefern , daß

sie dem oberamtlichen Erlaß nachgekommen sind.

Calw,  27 . Mai 1889 . K . Oberamt.
Supper.

A« -Le Ortsvorsteher.
In Ausführung des § 12 des Statuts für die Krankenpflege-

ver sich erung  ist am 27 . d. M . vom Amtsvsrsammlungsausschuß be¬

schlossen worden , von der Aufstellung besonderer Kassenärzte vorläufig Um¬

gang zu nehmen und den Mitgliedern der Krankenpflegeversicherung zu über¬

lassen , in Krankheitsfällen sich von einem der im Bezirk Calw ansässigen

Aerzte behandeln zu lassen , beziehungsweise in wundärztlichen und geburts¬

hilflichen Fällen von einem im Bezirk ansässigen geprüften Wundarzt , vor-

behältlich der Bestimmung in § 13 des Statuts , wonach die erwerbs¬

unfähigen Kranken in das Krankenhaus zu Calw zu

verbringen sind.
Dies , sowie § 14 und 15 des Statuts , ist in den Gemeinden bekann t

zu machen und der Vollzug bis 10 . Juni d. I hieher anzuzeigen.
Calw,  den 29 . Mai 1889 . K . Oberamt.

Supper.

Ämtkieke Aekann1ma«Aung,
betreffend den Ausbruch der Maul- und Klauenseuche.

In der Gemeinde Dennjächt ist in zwei Gehöften die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Dies wird mit der Aufforderung an sämtliche Viehbesitzer insbesondere

des Seuchenortes selbst und der benachbarten Gemeinden bekannt gegeben,

ein wachsames Auge auf die Krankheitserscheinungen der Maul - und Klauen¬

seuche zu haben , und seuchenverdächtigs Erscheinungen unter dem Viehbestand

JeuiUrtsn. Nachdruck verbot «» '

Verschlungene Käden.
Roman aus dem Englischen von Hermtne Franken st ein.

(Fortsetzung.)
„Ich würde Ihren Erklärungengern Glauben schenken, Lionel," begann Sir

Ralph nach einer Pause „wenn nicht andere Thatsachen mit denselben im Widerspruch

ständen. Sie können es zum Beispiel nicht leugnen, daß Sie auffallend oft hier
waren und beständig die Gesellschaft meiner Frau suchten.*

Glühende Röte bedeckte Lionel's bleiches Gesicht, aber er erwiederte hastig:
„Soll ich Ihnen den Grund hierfür sagen, Sir Ralph? Ich sah in Ihrer

Frau ein unschuldsvolles, junges Wesen, das in Gefahr war, den schändlichen

Ränken Ihres Neffen zum Opfer zu fallen. Ja, " fuhr er in erhöhtem Tone fort,

als Otto ihn unterbrechen wollte, „die Zeit ist jetzt gekommen, wo es ein schweres

Unrecht gegen Lady Lynwood wäre, eS länger zu verschweigen, daß Hauvtmann

Lynwood, wie ich fest überzeugt bin, wiederholt Versuche gegen ihr Leben wagte."
Ein Entsetzensschrei brach sich von den Lippen des Baronets und Doktor Sea -

port's ; Lionel aber fuhr fort, jenes Ereignis von dem Einsturz der Brücke zu er¬

zählen, wovon Sir Ralph zum ersten Mal etwas hörte.
Als er eben damit zu Ende war und ehe noch Jemand eine Bemerkung über

diese Mitteilung machte, öffnete sich die Thür abermals und Adrienne trat ein,

leichenblaß, aber in ihrer unbeschreiblichenLieblichkeit wie ein Wesen aus höheren

Regionen aussehend.
„Ich konnte nicht in Kings-Dsne bleiben!" rief sie aus, auf ihren Gatten zu -

eilend und an seiner Sette niederkniend, während sie ihre Lippen auf seine Hand

preßte. Ich war zu ungeduldig, Dich wiederzusehen und Dir selbst mitzuteilen, was

ich durchgem acht habe."
Sir R rlph erwiederte ihre Liebkosung nicht und sie hob fragend ihre Augen

bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen sofort der zuständigen Ortspolizei¬

behörde zur Anzeige zu bringen.
Den Ortspolizeibehörden wird die Einhaltung der Vorschriften der

Minist .-Vsrsügung vom 27 . Juli 1888 , Reg .-Bl . S . 309 und 26 . Januar

1889 , Reg .-Bl . S . 10 besonders eingeschärft.
Calw,  den 29 . Mai 1889 . K . Oberamt.

Amtmann Bert sch.

Deutsches Reich.
Berlin,  26 . Mai . Der König und der Kronprinz von

Italien  sind heute abend 9 /̂ , Uhr abgereist . Dieselben verabschiedeten

sich vom Kaiser in herzlichster Weise , sodann von den Prinzen , dem Grafen

Herbert Bismarck , der Generalität und dem Oberbürgermeister . Die Ver¬

abschiedung Crispr ' s und des Grafen Herbert Bismarck war äußerst herzlich.

Der Kaiser reichte Crispi wiederholt die Hand.
Berlin,  27 . Mai . Der Kaiser  wird morgen seine Hofhaltung

in das umgebaute Schloß Friedrichskron  bei Potsdam verlegen und

dort für die nächste Zeit verweilen . Gegen den 9 . Juni wird der Schah

von Persien erwartet , der drei oder vier Tage hier bleiben wird.

— Bei der Endabstimmung des Reichstags über das Alters - und In«

validitätsversicherungs -Gesetz stimmten von württ . Abgg . mit Ir : Adä , Graf

Adelmann , Burkardt , Frhr . v . Ellrichshausen , v . Fischer , Grub , Leemann,

Siegle , Veiel ; 9 Abgg . Nein:  Bayha , Göser , Gröber , Keller , Frhr . v.

Neurath ; 5 Abgg . Es fehlten  3 , nämlich : krank : Erbgraf zu Neipperg,

Stälin ( Calw ) ; beurlaubt : Frhr . v . Ow.
Mainz,  27 . Mai . Kaiserbefuch.  Bei dem hiesigen Fsstungs-

gouvernement ist auf telegraphischem Wege die Anzeige eingelaufen , daß der

Kaiser beabsichtige , in aller Bälde Mainz zu besuchen  und hier

eine Truppen « und Festungsschau abzuhalten . An der letzteren wird der

Großherzog von Hessen teilnehmen und es ist sehr wahrscheinlich , daß der

Besuch des Großherzogs seitens des Kaisers hier in Mainz stattfindet . Der

Besuch des Kaisers in Wiesbaden zur Entscheidung über den Platz für den

Theater -Neubau würde mit dem Besuch in Mainz jedenfalls in Verbindung

stehen . Es werden große Empfangsfeierlichkeiten geplant.
Essen,  28 . Mai . Der Vorstand des bergbaulichen Vereins beschloß

gestern , den Verwaltungen der Zechen zu empfehlen , den Streikenden

den Termin für Wiederaufnahme der Arbeit bis zum 31 . Mai zu verlängern

mit der Verwarnung , daß diejenigen , welche die Arbeit b,s dahin nicht aus¬

genommen haben , als der Belegschaft nicht mehr angehöri g angesehen werden

sollten.

zu seinem Gesicht empor; sie war nicht wenig entsetzt über die Veränderung, die sie
darin bemerkte.

.Du bist krank gewesen!" rief sie angstvoll aus.
„Ja," entgegnete er, „ich bin sehr krank gewesen, aber davon wollen wir jetzt

nicht sprechen. Es sind andere und wichtigere Dinge zu erörtsm!"
Doktor Seaport richtete sie aus ihrer knienden Stellung empor und setzte sie in

einen Lehnstuhl neben Sir Ralph, der finster zu Boden starrte, fast geflissentlich dem

ängstlichen Blick seiner jungen Gattin ausweichend.
„Lady Lynwood," sprach Lionel. etwas vortretend, „ich habe soeben einen ge¬

nauen Bericht über unsere gemeinsamen schrecklichen Erlebnisse erstattet. Möchten Sie

nicht dasselbe thun?"
„Wozu sollte ich das?" fragte sie erstaunt. „Ich möchte mich lieber nach

Kräften bemühen, Alles zu vergessen, denn ich zittere und schaudere noch, wenn ich

ich nur daran denke."
„Nichtsdestoweniger ist es dringend notwendig, daß Sie Alles , was Sie

erlebten, seit Sie Lynwood-Hall vorgestern abend verließen, haarklein erzählen."

So genötigt, willfahrte sie seinem Wunsche und ihr Bericht stimmte natürlich
auf das Genaueste mit dem seinen überein.

„Und was ist aus den Brillanten geworden, die Sie mitgenommen haben?"

fragte Otto, der das Gefühl hatte, als stünde er am Rande eines Abgrundes, in

welchen er jeden Augenblick Hinabstürzen konnte.
„Die Brillanten?" wiederholte Adrienne verwirrt. „Meinen Sie den Familien¬

schmuck der Lynwood« ?"
„Gewiß! Was sollte ich sonst meinen?"
„Die find in dem Schmuckkästchen in meinem Ankleidezimmer!"
„Nein, dort sind sie nicht!" rief der Offizier triumphierend aus ; dann filzte

er, zu Dr. Seaport gewandt, hinzu: „Sie können es bezeugen!"
„Es ist wahr; die Juwelen sind jetzt nicht in dem Schmuckkästchen," sagte der

Arzt zu Adrienne.

ikb
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Ausland.
Rom,  28 . Mai . Der König , der Kronprinz und Crispi sind heute

morgen 1 Uhr 35 Minuten in Monza  eingetroffen . Sie wurden am Bahn¬
hofe vom Präflkten von Mailand und dem Unterpräsekten von Monza em¬
pfangen . Crispi reiste alsbald nach Mailand weiter.

London,  28 . Mai . Das Oberhaus  beschloß die zweite Lesung
der Flottenverstärkungsbill.  Lord Salisbury  erklärte im
Laufe der Debatte , wenn das Programm bis 1894 ausgeführt werde , würde
die britische Flotte stärker sein als diejenige zweier beliebigen Nationen , aus¬
genommen , wenn sich Frankreich und Deutschland vereinigten , die zusammen
88 große Kriegsschiffe gegen 77 britische stellen könnten . Eine solche Kom¬
bination sei jedoch unwahrscheinlich . Er ( Salisbury ) zweifle nicht an dem
ernsten Wunsch aller Herrscher Europas , einen Krieg zu vermeiden , aber zu
keiner Zeit könne man mit weniger Gewißheit als fltzt versichern , daß die
Herrscher in fünf Jahren dieselben von heute sein würden . Angesichts
dieser Ungewißheit und zu einer Zeit , wo alle Nationen sich vorbereiteten,
müsse auch England  sich vorbereiten . Die finanzielle Last dieser Vor¬
bereitungen sei für sich selbst allerdings schon eine Gefahr für den Flieden,
weil er manche Nation zum Kriege zwingen könne . Alle Nationen häuften
ihre Angriffs , und Verteidigungsmittel , nur England wartete bis zur letzten
Stunde , vielleicht über die letzte Stunde hinaus , bevor e» sich dem Wettlaufe
in Ausgaben für Rüstungen anschließe ; aber länger dürfte England
nicht warten.  Er sage nicht , daß eine drohende Gefahr vorhanden sei,
aber es bestehe eine Gefahr , ge^en welche England sich schützen müsse.

Tages -WerrigkeiLen.
Calw,  29 . Mai . Das hies . Publikum ist etwa » anspruchsvoll be¬

züglich der Leistungen einer Theatergesellschaft , aber auch dankbar , wenn ihm
«ach gerechter Berücksichtigung von unabänderlichem immer noch recht annehm¬
bares geboten wird , wie dies am gestrigen Abend der Fall war . Das gestern
über die Bretter gegangene Schönthan ' sche Stück „ Der Schwabenstreich"
wurde flott gegeben und erfreuten sich die Darsteller eines wohlverdienten
Beifalls . Hr . Scho rer hat gezeigt , daß er mit den gegenwärtig engagierten
Kräften Gediegeneres zu leisten versteht , als dies bei seinem letzten Hiersein
der Fall sein konnte und dürfte es wohl keinem Zweifel unterliegen , daß
die Gesellschaft diesesmal in noch höherem Maße lohnenden Dank für ihre
anerkannt guten Leistungen finden wird.

C alw , 29 . Mai . Dem heutigen Viehmal kt waren zugeführt 625
Stück Rindvieh und 67 Pferde . In Vieh wurde lebhaft und zu hohen
Preisen gehandelt . Dem Schweinemarkt waren 21 Körbe Milchschweine zu¬
gebracht , Preis pr . Paar 20 — 25

— Die Eröffnung der graphischen Ausstellung  erfolgt am
kommenden Samstag den 1 . Juni , vorm . 11 Uhr . Eingeladen sind die Mit¬
glieder de» Kgl . Hauses mit den Hofstaaten , die Mitglieder des StaatS-
ministeriumS , die Staatsräte , die Präsidenten und Direktoren der Landes¬
kollegien ; die Generale mit ihren Stäben , die Mitglieder des diplomatischen
Korps , die Kammerpräsidenten , der Stadtdirektor , der Oberbürgermeister mit
Gemeinderat und Bürgerausschuß , die Mitglieder der K . Zentralstelle , der
Handelskammer , die Vorstände höherer Lehranstalten , die Aussteller mit ihren
Damen u . s. w . Auf 11 '/z Uhr wird der Ankunst Ihrer Majestäten
des König « und der Königin  entgegengesehen . Die Festlichkeit wird
«ingeleitet mit Mendelssohn » Chor an die Künstler . Daraus wird Kammer-
zienrat Kröner die Festrede halten und der Protektor der Ausstellung Se . Hoh.
Prinz Weimar  die Ausstellung eröffnen . Der Gutenbergverein trägt das
Württembergerlied vor . In dem Augenblick , da das Hoch auf Se . Moj.
den König ausgebracht sein wird , treten der Springbrunnen und gleichzeitig
alle Maschinen in Thätigkeit . Von den Vorständen der Ausstellung geführt,
werden Ihre Majestäten , die Mitglieder des Königl . Hauses und die übrigen
Eingeladenen einen Rundgang durch die Ausstellung machen.

Stuttgart,  29 . Mai . Heute früh ^ 7 Uhr stürzte sich, vermut¬
lich von einem Anfalle von Geistesverwirrung , die etwa 70jährige Revier«
försters -Witwe Frau Frieda von Egloffstein aus dem Fenster ihrer im drit¬
ten Stockwerk gelegenen Wohnung in der Gaisburgstraße Nr . 10 auf das
Straßenpflaster und fiel so unglücklich , daß sie wie tot vom Platz getragen
wurde . Die bedauernswerte Dame dürfte , da sie durch diesen schrecklichen
Fall am Rückgrad und gewiß auch innerlich die schwersten Verletzungen sich
zugezogen , wohl nicht mehr lange zu leben haben.

Ludwigsburg,  28 . Mai . Heute früh kurz nach 12 Uhr ertönten
die Feuerglocken . Es brannte in der in der Holzstraße gelegenen Schreinerei
und Leistenfabrik von Flick neben der Frankschen Cichorünfabrik . Das Ele¬
ment griff in solch rasender Eile um sich, daß die sofort an Ort und Stelle
angerückte Feuerwehr da » Fabrikgebäude nicht mehr retten konnte . Nach an¬
gestrengtester Thätigkeit konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden.
Das K . Oberamt und die Polizeimannschaft waren augenblicklich zur Stelle.
Der Schaden ist beträchtlich . Die Emstehungsursache ist bis j . tzt noch un¬
aufgeklärt.

Beilstein,  24 . Mai . Gegen >/r4 Uhr zogen von Osten her schwere
Gewitterwolken heran , welche jedoch keinen Regen herabsandten . Plötzlich
ertönte ein knatternder Schlag . Eine in der Nähe der Stadt beschäftigte
Familie , zusammen vier Personen , wurden vom Blitze getroffen . Die Mutter
soll schwer verwundet , eine 21jährige Tochter tot , eine 15jährige ebenfalls
schwer verwundet , der Vater leichter versitzt sein.

Oberndorf  a . N : , 27 . Mai . Mehrere junge , dem Arbeiterstand
angehörige Leute begleiteten einen Freund nach Altoberndorf und gestatteten
sich auf dem Wege das Vergnügen lauten Singen «, wegen dessen ihnen der
verheirathete Portier O . von hier , der in Begleitung eine « zweiten Mannes
der Gesellschaft begegnete , beleidigende Worte zurief . Im Verlauf des sich
nun entspinnenden Wortwechsels schlitzte O . dem 21jährigen Schloffergesellen
Hallauer den Unterleib auf , so daß sich fast sämmtliches Gedärme hervor¬
drängte . Der Thäter floh hierauf einige hundert Meter und brachte sich
selbst einige Schnitte in die Hand bei . Der Zustand des unglücklichen H .,
der von seinen Begleitern in das hies . Spital getragen wurde , ist derart,
daß stündlich der Tod eintreten kann . Hoffnung auf Rettung ist keine vor¬
handen . Der Thäter sitzt hinter Schloß und Riegel.

Urach , 27 . Mai . Gestern nach dem Vormittagsgottesdienst hielt der
auf seiner Rundreise hier eingetrrffene und für die Zwecke des Göppinger
Liederfestes angestellte Gesangsinspektor Bäuch len von Eßlingen die vor-
schristmäßige Prüfung  des hiesigen Gesangvereins . Ueber die Leistungen
des Vereins , sowohl hinsichtlich der Wettgesangsnummer , als auch der vom
Festausschluß ausgewählten 15 gemeinsamen Vortragslieder des Liederfeste»
soll sich, wie verlautet , der Gesangsinspektor sehr befriedigt ausgesprochen
haben , so daß die Teilnahme des Gesangvereins an den gemeinschaftlichen
Festgesängen , wie auch die Zulässigkeit desselben zum Wettgesang glänzend
erprobt ist.

Aalen,  26 . Mai . Gestern abend ereignete sich in der Gießerei des
K. Hüttenwerkes Wasseralfingen ein schweres Unglück . Von den Arbeitern
die eine Pfanne flüssiges Elsen von dem Schmelzofen wegzutragen hatten,
stürzte einer der Vorangehenden und wurde von dem über ihn sich ergießenden
Eisen so schrecklich verbrannt , daß es fraglich ist , ob der 17jährige Verun¬
glückte , der natürlich furchtbare Schmerzen auszustehen hat , mit dem Leben
davonkommen wird.

Ellwangen . Der Wollmar kt  beginnt mit dem sogenannten
Veitsmarkt am 17 . Juni und dauert Heuer nur 3 Tage , da auf den nächst¬
folgenden Tag das Fronleichnamsfest fällt.

Vom Brenzthal,  24 . Mai . In Herbrechtingen fanden Zimmer¬
leute und Maurer beim Abbrechen eines Gebäudes einen Topf mit Silber-
geld oller Art vom Kreuzer bis zum Gulden . Ein Gulden trägt die Jahres¬
zahl 1844 . — Zu Giengen wurde am Donnerstag im Laden des Schusters

„Sie waren aber an dem Abend, ehe ich fortging, noch darin," erwiederte sie
in sehr ernstem Tone. „Ich bin dieser Thatsache ganz gewiß, denn das hier," und
sie berührte ein kleines Brillantkreuzan ihrem Halse, „lag damals dabei und ich
legte eS um den Hals, kurz ehe ich zum Speisen ging."

Otto zuckte die Achseln.
„Seltsam, daß Ihre Worte mit den unleugbaren Thatsachen in so grellem

Widerspruch stehen," bemerkte er.
Adrienne sah ihn forschend an. Sie bemerkte sein verändertes Benehmen,

hörte die versteckte Beleidigung in Wort und Ton, und all ihr früherer Argwohn
bezüglich seines Charakters erwachte von Neuem in ihr. Sie wandte sich zu ihrem
Gatten.

„Ist es möglich, daß Du an der Wahrheit Dessen, was Mr. Egerton und
ich Dir sagten, zweifeln kannst?" fragte sie.

Sir Ralph befand sich in der heftigsten Auflegung.
„Adrienne," rief er in schmerzlichem Tone, für den Augenblick ganz vergessend,

daß sie nicht allein waren, mein Herz ist von Zweifeln zerissen. Wenn das Alles vor
einigen Wochen geschehen wäre, unbedingt hätte ich Deinem Worte geglaubt, aber
jetzt- jetzt

„Nun," unterbrach sie ihn mit stolzer Würde, „was habe ich gethan, daß Du
meinem Worte nicht mehr glauben willst?"

Vor Sir Ralph's Erinnerung tauchte das Bild seiner Frau auf, wie er sie
gesehen hatte, heimlich eine Flüssigkeit in seine Limonade mischend, und trotz Allem,
was Doktor Seaport noch vor einigen Minuten gesagt hatte, erschien ihm diese eine
Thatsache als unumstößlicher Beweis. Es war gewiß, daß Jemand versucht hatte,
ihn zu vergiften, und alle Anzeichen deuteten darauf hin, daß Lady Lynwood dieser
Jemand war.

In bebendem Tone rief er ihr diesen Umstand in» Gedächtnis zurück, und sie
gab ohne Verlegenheit sogleich zu, sich daran zu erinnern.

„Aber ich weiß nicht, was das mit der jetzigen Sache zu thun hat," fügte
sie hinzu.

„Ich will es Dir erklären," antwortete Sir Ralph, „doch zuvor wünsche ich,
daß Du mir sagen sollst, was in dem Fläschchen war, dessen Inhalt Tu in die
Limonade mischtest."

„Ich bin sehr floh, daß ich endlich Gelegenheit habe. Dir dies sagen zu
können," erwiederte sie, ihn furchtlos anschauend, „denn mehr als einmal zweifelte
ich an der Klugheit meiner Handlungsweise."

Und kurz gefaßt, aber dennoch ausführlich erzählte sie ihm, wie sie sich mi^
Otto bezüglich der Gesundheit ihres Gatten beraten und wie er ihr die stärkenden
Tropfen gegeben hatte, die er angeblich von Doktor Seaport bekommen habe.

„Es ist eine Lüge, — ein ganzes Gewebe von Lügen!" brach Otto mit bleichen
Lippen aus. „Es ist die letzte Ausflucht eines schuldbeladenen, verzweifelnden
WeibeS!"

„Wie," rief die junge Frau aus, „Sie leugnen es?"
Natürlich leugne ich es und ganz entschieden!"
Adrienne wandte sich an Sir Ralph.
„Du siehst, Eins von uns Beiden spricht die Unwahrheit," sagte sie einfach,

„an Dir ist es, zu entscheiden, wer dies sein kann!"
Der Baronet schaute abwechselnd seine Frau und seinen Neffen an. Adrienne

sah ihm fest und klar mit der Zuversicht der Unschuld ins Gesicht; Otto biß sich
angstvoll auf die Lippen und blickte zur Sette. Vielleicht würde er mehr Selbstbe¬
herrschung gehabt habm, wenn er nicht gefühlt hätte, daß alle Anwesenden im Stillen
gegen ihn waren, mit Ausnahme Sir Ralph's, der sich nach Kräften bemühte, voll¬
kommen unparteiisch zu bleiben, obgleich er sich in der schwierigsten Lage seines
Lebens befand.

In diesem kritischen Augenblick ertönte zum Erstaunen aller Anwesenden die
Stimme de« Detektivs, den man in der Auflegung des Augenblicks ganz vergessen hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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Hoch nachts eingebrochen . Der Dieb riß einen Laden auf , öffnete ein Fenster,
nachdem er eine Scheibe eingedrückt hatte und stieg ein . Als er sich an die
Arbeit machen wollte , wurde er von den erwachten Hausbewohnern vertrieben.

Eltingen,  24 . Mai . Heute feiert hier der 76jährige Kaufmann
Ergenzinger mit seiner 74jährigen Gattin , geb . Rammenstein , das Fest der
goldenen Hochzeit . Der Jubilar war der erste Kaufmann , welcher in unserem
Dorfe ein kaufmännisches Geschäft errichtete , wo er es auch durch unermüd.
lichen Fleiß , verbunden mit reeler und solider Geschäftsführung dahin brachte,
daß er jetzt als wohlhabender Mann , die Früchte seine « Wirkens und
Schaffens , in Ruhe genüßen darf . 2 Söhne , 3 Töchter und 19 Enkel sind
um das noch sehr rüstige und allgemein geachtete Jubelpaar versammelt,
wozu 1 Sohn mit Familie sogar aus Amerika eintraf , um dieser Festesfreude
beizuwohnen . Anläßlich dieser Jubiläumsfeier erhielt unser Kirchenfonds
das schöne Geschenk im Betrag von 500 von dem Jubilar zugewendet
und jedes noch schulpflichtige Kind unserer Gemeinde 2 große Bretzeln , zu
welchem Zweck von letzteren 702 Stück erforderlich waren.

Lübeck,  26 . Mai . Im hiesigen Hafen ist im russischen Revier ein
großer Brand ausgebrochen . Drei große Lagerschuppen mit den Zollnieder¬
lagen stehen in Flammen . Gegen 3000 Ballen Baumwolle , große Flachs¬
vorräte und zahlreiche Stückgüter aus West - und Mitteldeutschlands sind zer¬
stört . Der gesamte Schaden wird auf mindestens 2 Millionen Mark geschätzt.
Die in der Nähe am Gestade liegenden Dampfer sind gerettet.

Wevrnifchtes.

— Ein origineller Spazierstock  ist dem Kaiser jüngst
überreicht worden . Ueber die Provenienz dieses Geschenkes bringt die Eisen¬

bahnzeitung aus Lübeck folgende interessante Mitteilung : „Reichekommiffar
Hauptmann Wißmann  ist mit einem hiesigen Kaufmann befreundet , mit
dem er vor Zeiten in Afrika zusammengetroffen ist . Dieser erhielt kürzlich
von Wißmann zum Geschenk ein großes Stück aus der Haut eines Nilpferde ».
Der Kaufmann ließ bei einem hiesigen Drechsler aus der Haut einen Spaziet«
stock mit silbernem Griff für den Kaiser anfertigen . Dem Drechsler gelang
es mit Hilfe eine « bisher unbekannten Verfahrens , die Nilpferdhaut durch
Beizen durchsichtig zu machen , so daß der Stock wie Bernstein glänzt . Der
Kaiser hat die Gabe mit Dank entgegengenommen und hat dem geschickten
Drechsler mehrere ähnliche Arbeiten übertragen , die für die Kaiserin bestimmt
sind . Wie es heißt , verstand man bisher wohl , Nilpferdhaut durchsichtig zu
machen , aber die dunkle Farbe kehrte immer wieder nach kurzer Zeit zurück . "

— Talentvolle Leute.  Neue Varianten in Gaunerstreichen
schildert der Londoner Polizei -Rapport . Z . B . : Ein fetngekleideter Herr er¬
schien in einem Juwelierladen „ zum Aussuchen " . Dann erfolgte der übliche
kühne Griff nach einem Brillant -Armband und schleuniges Ausreißen . Der
Dieb rannte in eine enge Gaffe , wo er , zur großen Freude de« nachstürzenden
Juweliers , von einem Polizei -Konstabler dingfest gemacht wurde . „Holen
Sie Ihren Hut I" sagte der letztere zu dem Bestohlenen . „Dann gehtS zur
Polizeistation mit dem Hallunken I" Als der Bestohlene hastig wieder zur
Stelle erschien , waren Dieb und Polizei verschwunden . Dem Juwelier sollen
infolge dessen — leider zu spät — schwere Bedenken über die Echtheit de«
Polizisten aufgestiegen sein . Derselbe Vorgang wiederholte sich am selben
Tage noch anderswo unter gleicher Maskierung.

— Im Geschäftseifer.  Käufer : Trotzdem die Cigarre eigent¬
lich sehr billig ist , ist sie doch recht gut . " — Verkäufer : „O , ich kann Ihnen
dieselbe Cigarre auch zu einem höheren Preise geben ."

Amtliche Kekllmltmllchungkn.
Revier Wildbad.

Wegsperre.
Das linksseitige Kleineuzthal-

striitzcheu kann zwischen der Eisen-
wühle und der Heselsteige wegen Kor¬
rektionsarbeiten vom 2 . bis 8 . Juni
nicht befahren werden.

Calw.

Gefunden
wurde ein Geldstück und ein Finger¬
ring . Eigentumsansprüche sind binnen
8 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
vorzubringen und zu erweisen , widrigen-
fall « die genannten Gegenstände den
Findern ausgefolgt würden.

Stadtschultheißenamt.
A .' V . Bozenhardt.

Calw.

Stamm- und
Arennhotz-Ierkauf

am Montag,  den
3 . Juni , vormittags
VslOUHr , im Gast¬
haus zur Schwane
hier , aus den Stadt¬
waldungen Altweg,

Meistersberg , Mädig , Reisig und Hardt¬
wald:

25 St . Nadelholzstämme mit 18 Fm .,
37 Wagnereichlen mit 4 Fm .,

7 eichene Reisprügel,
157 Rm . Nadelholzscheiter,
259 „ dto . Prügel und Anbruch,

60 Laub - und 50 Nadelholzwellen und
3 Flächenlose.

Gemeinderat.

Liebelsberg.

Oeugkokz - Verkauf.

-E'

Am Mon¬
tag,  den 3.
Juni d. I ., von

vormittags 9
Uhr an werden
aus den hiesigen
Gemeindewald-

«ngen verkauft:
80 Rm . Buchen -Scheiter und

134 Rm . Nadelholzscheiter.
Zusammenkunft beim Rathau «.

Den 27 . Mai 1889.
Gemeiuderat.

Altbulach , Oberamts Calw.

Veraeeoröierung von Oockkauarkeiten.
Die Arbeiten beim Neubau eines Gemeinde -Back « und -Waschhauses

und eines Feuerlöschgerätemagazins werden im Wege schriftlicher Submission
vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
ä . ö.

Grabarbeit
Maurerarbeit
Zimmerarbeit
Falzziegellieferung
Zemcntarbeit
Gipserarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
SLlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit
Feuerungsbauarbeit

Lach - aack Wafchlma»
21 -H,

2065 „
460 „
234 „
129 „
385 „
132 „

96 „
225 „
132 „

72 „
460

Pläne und Ueberschläge , sowie die Accords - und Terminbcstimmungen
liegen auf dem Rathaus
bezüglichen Offerte bis

in Altbulach zur E

FeuerköschgerStemagazia
50 <M,

402 „
239 „
173 ..

18
105

94
95

nsicht auf , woselbst auch die

Montag , den 3. Jnni d. I ., nachmittags 3 '/- Uhr,
portofrei eingereicht werden wollen.

Den 29 . Mai 1889 . Schultheißenamt.
Rupps.

Althengstett.

Laug- und Buuhoh-
Verkauf

Ar eitagden 31 . Mai d.

Abt " " Schleich.
dorn 150 Festm.

Das Bauholz kommt in Losen ä
10 Stück , da « stärkere Holz einzeln
pr . Stück zum Verkauf.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Danksagung.
Allen den gütigen Gebern , welche

mich auf die Bitte des Herrn Georgii
in so reichem Maße mit Gaben an
Geld , Kleidern rc . erfreut haben , spreche
ich hiemit den herzlichsten Dank und
Vergelts Gott aus.

Sam . Schanz , Waldschütz
in Neuweiler.

Den Grasertrag
von 1 Morgen hinter meinem Hause
verkaufe.

L . Linkenheil,
Vorstadt.

Breitenberg.

70 « Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit sofort

Den Grasertrag
von 3 >/ , Viertel verkauft

Braun.

auszuleihen bei der
Gemeindepflege.

Ein freundliches , möblierte»

Zimmer
ist zu vermieten bei

Gärtner Mayer.
Privat -Aryeigen.

Meine Aaäküusekea
sind wieder aufgerichtet.

Ernst Grießler.

ItXtOe Raucher rühme « den neuen
3 - Köuig - tabak v . Schmuck , Nikdlg « .

9 ' / , Pfd . 3 ^ 8 30 H Nachnahme.

SWwkktliertkr in klllv.
MM - Kur « hasse . 'MMI

Donnerstag , den 3« . Mair
Mit großer Kurstattaag «aä gkäazeaäea

Kostümen:

Jokannes Treumuttä,
der

Student von Alm.
Vaterländisches Schauspiel in 7 Ab¬
teilungen von Heß . Genau nach der
Geschichte Ulm « für die Bühne be¬

arbeitet.
Das Nähere besagen die Zettel.

Zu zahlreichem Besuch ladet Höf«
lichst ein

Direktor C . Schorer.

Vs'bsrLlI kL'bsul

Milcü
ist zu haben bei

C . G . Pfleiderer.

Reisig-Verkaufs
Ca . 1000 Stück wnßtannen Reisig

bei der Staelin 'schen Fabrik in Kent«
heim , verkauft

_Weiß z. Bären in Stammheim.

Simmozheim.
2 jüngere , tüchtige

Schneider
finden sofort bei gutem Lohn dauernde
Arbeit bei

K . H . Ehmert,  Kaufmann.

Uechrmugsformulure-
itt Folio , Quart und Oktav,

liefert in eleganter Ausführung die
Druckerei da . Blattes.
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Beraceördierung
von Bauarbeiten.

Die Arbeiten bei Vergrößerung
meines Fabrikgebäude » Nr . 47S wer¬
den im Wege schriftlicher Submission
vergeben und zwar:

Maurer - und Stein Hauerarbeil,
Zimmerarbeit,
Zementarveit,
Hipserarveit,
Schreinerarveit,
Hlaserarveit,
Schkosserarbeit,
Akaschnerarbeit,
Kustricharbeit,
Wflafterarbeit,
AspHattwarenlieferuug.

Plan und Überschlag , sowie die
Accords - und Terminbestimmungen
liegen bei mir zur Einsicht auf und
wollen mir die bezüglichen Offerte bis

Samstag , den 1 . Juni a . c.,
nachmittags,

zugestellt werden.
Christ. Ludw. Wagner.

Ein weißer

ist zu verkaufen . Wo ? sagt die Red.
ds . Blattes.

kutmsnns Lorselt,
mit neuen garantiert unzerbrech¬
lichen elastischen Einlagen als Ersatz
für Fischbetn und Stahl (sämtliche
Einlagen , auch die Hüftfederu , sind
rostfrei und unzerbrechlich ) , empfiehlt

Bordenmacher.

kslMKMLIls.
Einige nur wenig gebrauchte, vor¬

züglich gute sowie aner¬
kannt gute neue kreuzsaitige Pianinos
verkauft zu außergewöhnlich billigen
Preisen bei 5jähriger Garantie

I ' . 5.
Pianoforte -Fabrik,

Stuttgart.

— 8v «Ux 's

Lternlrsffov,

KesunlUieitskstfov,
Xstfee-Lssenr,
llsüöo-Lrsstr,

find ihrer Güte und Ausgiebigkeit wegen
die vorzüglichsten Kaffee-Sparer . Zu
haben in allen besseren Handlungen.
— Man achte auf die Sternmarke.

LgPtzltzll!
AatureMapele « von 10 Afg . an,
Hokdtapeten „ 20 „ „
Htanztapetm „ 30 „ „

in den schönsten, neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin franco.

Lodr . rivglsr in 8 >näon , Wostkalvn.

1,. L . Ouderan

VLktSL-
VsrssllätirssoULtt

(2iminsr-
üintsn),Sck-oislinten, Slockklinten,
N»vol*«eeto.dllllget unter 6»r»nti«.
UEio»,r»xln-

swpüsdlt:

Der ergebenst Unterzeichnete eröff.
net in hiesiger Stadt einen Kursus in
Tanz - und Anstandslehre , worin sämt¬
liche Rundtänze , sowie Lancier und
Franyaise gründlich erlernt werden.

Zeugnisse über gründliche Erler¬
nung sämtlicher Tänze , sowie der An-
standsregeln , liegen von Instituten,
sowie von Familien zur Einsicht bereit.
Honorar billigst.

Vorläufige Anmeldungen wollen
im bad . Hof hier abgegeben werden.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet
ergebenst ein

H.. Mllsr,
Lehrer der Tanzkunst , des Anstands

und der Repräsentation.

Sensen,
beste Ware , unter Garantie,

Sicheln,
beste Mailänder Wetzsteine,

amerik. Dunggabekn,
mit und ohne Stiel,

empfehle billigst und mache besonders
auf eine große Partie

Sensen und Dunggabeln,
die ich unter Preis ausverkaufe,
aufmerksam.

vreiLs.

Melilverlrau .̂
bei

Alle Sorte » Mehl sind zu haben

8vl »r « k«1
in der oberen Mühle in Teinach.

Ein jüngerer Knecht von 18—20
Jahren findet gute Stellung

bei Obigem.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Floyd

kann man die Reise von

Bremen nach Amerika
i: in 9 Tage « I

machen. Ferner fahren Dampfer des

Nor ddeutschenFloyd
nachvon

I Ostair - » I

Südamerika 1
Näheres bei dem General -Agenten

7oLs. komiu§sr,
oder dessen Agenten:

Kvnst Schall a/M ., Gatw.
AranzF . Zecker in Weslderstadt,
gart Wöyrke a/M . in Lemberg,
chottlov Schmidt , Nagold

Das Maler -, Lackier- Sc Anstreichergeschäft
von Llir . läger Ul Lslv

empfiehlt klebefreie Futzboden -Oelfarben , sogen. Metallfarben , für
Private zum Selbstanstreichen ; dieselben sind bester und billiger als Bern¬
stein« und Spritlack.

Ebenso können auch alle anderen Oelfarben , Lack, Firniß nnd
Del re ., wie auch Bronce in allen Nuancen , von Obigem bezogen werden.

Lonnsr I 'sLnsnks .drilr in Lonn.
Mick. 8r. HiljeckLt äs« Kmers«nä Xövixz.

lLönixl ., OlrossdeiLoZI ., HerroAl ., I ü̂rstl . Rokliek.

Zö -MliriASH

)Vu886i-6ebt6 unä voröüxl . HuulitLt, 2. L. :
Württemberg. Wsppen-sssbnen. — luhiläums—

Württemberg, unü üsutsobs ssabnen ebne Wappen
8kdr llisäriKen Drsissu.

V « rvin8k »I »i»vri , Zkrrnilkr , ^ sstielrt unä ssemall.

V̂ axxsnsoliiläsr, Iransxarsnts, I>anixions, I'aoks'.n, ?susrv7srlc.
keicliii-lltixe Lsisiaxe<keck-1ii8Mbö üir ksxisr»sxz-1»d!lL„m) vsrzeslicn vir xrstiz Wä krsico.

Das Worzügtichste gegen

alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine Spur

mehr davon übrig ble ibt.
Man beachte genau : " PWL

Was irr Losem ^ apiev
ausgewogen wird , ist niemals eine

„ravksrl -8porislita1 ".
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen

in Calw bei Herrn G. Stein , Apoth.
„ Böblingen „ „ B- Grimbach,
„ Weilderstadt„ „ I . B. Boltz, Apoth.

Ivb bin betreit
vor» cleu IklsliKv» Sommorsprosseu
äurcd äeu tÄAliedsn Oediasek von

öer ^msnn 's I îlienmilebskikk.
VoriLtix : Stück 50 ^ bei I . ? . Osstsrlsn.

vireete äeutsekg kostäLwpssclijS 'Llii-t

von llamdnrg kievyork
7«Seu « >tt « ook unS Somitsg,

vonüävre kievyork
leäsu visnslsg,

vo° 81s11ill Ed Hevs/ork
»Ile 14 Duxe,

von Samburg us°dVestmäien
moLLrileli 4 mal,

v°u Sawburg Ed Nexioo
UIVULtlloK1 WLl.

ois kost - vLEksodiStz Ser LeseUsekeN
bieten del »u»>ere !o>insts , VorpHsgue,, v»e-

Rsisexels ^endeit »on-odl nir 0»IUti-

Ikuslcnnkt erteilt : 1°rsugott Leklvvi-
ror, Koorg Urimmsl, Wilbvlm llok-
lor in vsl ^ , llovsr 8ekür in WsII
ö. 81aät.

8oi . uöl . c

IUMIUH
? > VOMöllM iMllläl

Das bedeutendste und rühm - 1
tichst bekannte

keftfeclern-I-ager
Hirn»

in Altona bei Laindnrg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Bettfeder « für « « H das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 125 H,
prima Halbdauueu nur 160 H,
prima Gauzdauue » nur 250 H.
Verpackung zum Kostenpreis . —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 »/g
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.

Prima Jnlettfloff,
doppeltbreit zu einem großen Bett
(Decke, Unterbett , Kiffen u^Pfühl)

zusammen für nur 11 Mark.

Druck und « erlag der A. Oelschläger 'schm Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Ealw.
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